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Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt die Satzung für einen
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Sachdarstellung/ Begründung

Laut Bürgerschaftsbeschluss vom 20.12.2016/8514-18/17 sind gemeinsam mit dem
Stadtjugendring Maßnahmen zur Gründung des Kinder- und Jugendbeirates durchzuführen. Eine
erste Maßnahme war die Erarbeitung der Satzung.
Die Erarbeitung erfolgte in einem partizipatorischen Prozess. Politik, Stadtjugendring und
Verwaltung standen der Gruppe aktiver Kinder und Jugendlicher beratend zur Seite.

Das im Satzungsentwurf der Kinder- und Jugendlichen enthaltene Antrags — und Rederecht § 8
(4) ist jedoch aus Sicht der Verwaltung und den bereits gesammelten Erfahrungen mit dem
Senioren- und Frauenbeirat sehr bedenklich bzw. gesetzlich nicht zulässig. (Stellungnahme des
lnnenministeriums zum Antrags — und Rederecht der bereits vorhandenen Beiräte vom
22.12.2016)

Analog zu den bisherigen Beiräten wurde der § 8(4) der Satzung des Kinder- und Jugendbeirat in
der Variante B (Verwaltungsvorschlag) wie folgt angepasst.

§8 (4) Einbindung in die Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Fassung der Kinder und Jugendlichen vom
30.10.2018
(4) 1. Der Kinder- und Jugendbeirat wird zu
allen Ausschusssitzungen eingeladen und hat
Rede- und Antragsrecht in allen Ausschüssen
der Bürgerschaft...

Fassung der Verwaltung

(4) 1. Der Kinder- und Jugendbeirat hat das
Recht, Anliegen, welche Belange der Kinder
und Jugendlichen zum Inhalt haben, direkt an
die Bürgerschaft, die Ausschüsse, die
Ortsteilvertretungen und die Verwaltung
heranzutragen.
2. Ladungen zu den öffentlichen Sitzungen der
Ausschüsse und der Ortsteilvertretungen
gehen an die jeweils vom Beirat benannten
Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates.
3. An die/den Vorsitzende/n des Kinder- und
Jugendbeirates geht die Ladung zu den
öffentlichen Sitzungen der Bürgerschaft...

Weiterhin sind die im Satzungsentwurf blau gefärbten Passagen durch den Ausschuss für Sport,
Soziales und Jugend ergänzt und von der Verwaltung so übernommen worden.

Anlagen:

Entwurf Satzung vom Kinder- und Jugendbeirat (30.10.2018)
Entwurf Satzung der Verwaltung (05.02.2019)
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Entwurf3o.lO.20[8

Satzung des Kinder- und Jugendbeirates

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Gemäß § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.07.2011 (GVOBI. M-V S. 777) wird durch

die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald am Datum die Satzung des
Kinder- und Jugendbeirates der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschlossen.

Präambel
Die Kinder und Jugendlichen der Universitäts- und Hansestadt Greifswald sollen die Möglichkeit
haben. sich selbst in das Geschehen in ihrer Stadt einzubringen und es mitzugestalten.
Zu diesem Zweck wird ein Kinder- und Jugendbeirat eingerichtet.
Auf ihrem Weg in eine demokratische und soziale Gesellschaft soll dieser Beirat Hilfe und
Übungsplatz sein, denn er wird von Kindern und Jugendlichen geführt und arbeitet überparteilich
und konfessionell ungebunden.

Er handelt nach demokratischen Grundsätzen, gegen jede Form von gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit wie Rassismus, Sexismus, Antisemitismus, Heterosexismus1 und setzt sich
für einen freien Meinungsaustausch zwischen allen Generationen ein.
Besonders der_die Oberbürgermeister in, die Bürgerschaft und die Stadtverwaltung der
Universitäts- und Hansestadt Greifswald verpflichten sich, gemeinschaftlich die Arbeit des Kinder-
und Jugendbeirats tatkräftig und nachhaltig zu unterstützen.

§1 Ziele und Aufgaben
(1) Zweck des Kinder- und Jugendbeirates ist es, die Interessen der Kinder und Jugendlichen in der
Stadt zu vertreten und die Bürgerschaft, deren Ausschüsse sowie die Stadtverwaltung bei
Angelegenheiten, die Kinder und Jugendliche betreffen, zu beraten und zu unterstützen, Ziel ist es,
aktiv in der Kommunalpolitik der Stadt mitzuwirken und junge Menschen für politische Themen zu
sensibilisieren und in politische Prozesse mit einzubeziehen.
(2) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats sind Ansprechpartner innen für Kinder,
Jugendliche und junge Menschen in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und ein
Vertretungsorgan ihrer Belange gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit. Der Kinder- und
Jugendbeirat vertritt die Interessen aller Greifswalder Kinder und Jugendlichen, unabhängig von
Geschlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft, Kulturen oder Konfessionen.
(3) Der Kinder- und Jugendbeirat ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen in der Auswahl
seiner Aufgaben Lind Themen frei.

§2 Organe und Gliederung
(1) Die Organe des Kinder- und Jugendbeirats der Universitäts- und Hansestadt Greifswald sind

der Kinder- und Jugendbeirat (3)
- die Sprecher_innen (4)
- das offene Kinder- und Jugendforum (5)

Unter Heterosexismus verstehen wir ein gesellschaftlich institutionalisiertes Denk- und Verhaltenssystem,
welches Heterosexualität anderen Formen sexueller Orientierung als überlegen klassifiziert und jede nicht
heterosexuelle Form von Identität und Verhalten ablehnt und stigmatisiert.
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§3 Kinder- und Jugendbeirat
(1) Der Kinder- und Jugendbeirat besteht aus mindestens 9 und maximal 13 Mitgliedern, unter
denen ein_e Vorsitzende_r und ein_e Stellvertreter in mit einfacher Mehrheit gewählt werden. Die
Mitglieder sind ehrenamtlich tätig und gleichberechtigt. Sie können durch einen Beschluss. der mit
einer 2/3- Mehrheit aller Mitglieder zu fassen ist. unter Berücksichtigung eines konstruktiven
Misstrauensvotums abgewählt werden.
(2) Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats können Jugendliche im Alter von 11 bis 21 Jahre
werden, wenn sie in Greifswald wohnen, zur Schule gehen, studieren, eine Ausbildung oder einen
Freiwilligendienst absolvieren oder arbeiten. Vollendet ein Mitglied des Kinder- und Jugendbeirats
während der Amtszeit das 22. Lebensjahr, bleibt es im Amt bis zur Neukonstituierung des Beirats.
(3) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats arbeiten parteipolitisch und konfessionell
unabhängig. Sie können nicht gleichzeitig Mitglieder der Bürgerschaft oder deren Ausschüsse sein.
Nicht mehr als 50 Prozent der Mitglieder sollen der gleichen Partei angehören.
(4) Der Austritt aus dem Kinder- und Jugendbeirat kann aus einem wichtigen Grund schriftlich
beantragt werden. Über das Vorliegen eines wichtigen Grundes entscheidet der Beirat. Weiterhin
scheidet ein Mitglied aus, wenn die Voraussetzungen nach §3(2) nicht mehr erfflllt werden.

§4 Sprecher_innen
(1) Der_die Sprecher_in und der_die Stellvertreter in vertreten den Kinder- und Jugendbeirat nach
außen hin. Die Sprecher_innen sind an die Beschlüsse des Kinder- und Jugendbeirats gebunden.
(2) Der_die Sprecher_in und der_die Stellvertreter_in werden einzeln von den Mitgliedern des
Kinder- und Jugendbeirats flur die Dauer der Wahlperiode aus ihrer Mitte mit einfacher Mehrheit
gewählt. Sie können durch einen Beschluss, der mit einer 2/3- Mehrheit aller Mitglieder zu fassen
ist, abgewählt werden.

§5 Offenes Kinder- und Jugendforum
(1) Interessierte Kinder, Jugendliche und junge Menschen könnenjederzeit an den Sitzungen des
offenen Kinder- und iugendforums teilnehmen und ihre Ideen und Meinungen vortragen.
(2) Das offene Kinder- und Jugendforum kann Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themenbereichen
bilden. In diesen können alle interessierten Kinder und Jugendlichen mitarbeiten. Die
Arbeitsgruppen erhalten eine_n Ansprechpartner in im Kinder- und Jugendbeirat.
(3) Die Arbeitsgruppen organisieren ihre Arbeit selbstständig. Die Ergebnisse werden regelmäßig
im offenen Kinder- und Jugendforum vorgestellt und an den Kinder- und Jugendbeirat übermittelt.

§6 Wahlen
(1) Der Kinder- und Jugendbeirat wird für die Dauer von zwei Jahren direkt gewählt. Verzögert sich
die Konstituierung des neu gewählten Kinder- und Jugendbeirats. führt der bestehende die
Geschäfte bis zur Konstituierung weiter, längstens jedoch für sechs Monate.
(2) Wahlberechtigt sind alle jungen Menschen, die am Wahltag das achte, aber noch nicht das 22.
Lebensjahr vollendet haben und die in Greifswald wohnen, zur Schule gehen, studieren, eine
Ausbildung oder einen Freiwilligendienst absolvieren oder arbeiten.
(3) Das Wahlverfahren wird in einer Wahlordnung geregelt, die mittels Beschluss des Kinder- und
Jugendbeirates Gültigkeit erlangt. Für die erstmalige Wahl des Kinder- und Jugendbeirates können
unter Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen Sonderregelungen für das Wahlverfahren
festgelegt werden.
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§7 Sitzungen
(1) Der Kinder- und Jugendbeirat trifft sich einmal pro Quartal und/oder nach Bedarf zu
nichtöffentlichen Sitzungen.
(2) Das offene Kinder- und Jugendforum trifft sich möglichst einmal pro Monat und/oder nach
Bedarf zu öffentlichen Sitzungen.
(3) Die Sitzungen des Kinder- und Jugendbeirats werden durch die Vorsitzenden einberufen und
geleitet. Dies geschieht spätestens zwei Wochen vorab schriftlich mit der vorläufigen
Tagesordnung. Die Vorsitzenden können die Leitung an ein anderes Mitglied des Kinder- und
Jugendbeirats übertragen.
(4) Die Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums werden durch die Vorsitzenden des
Kinder- und Jugendbeirats einberufen und geleitet. Die Sitzungsterniine werden spätestens zwei
Wochen vorab auf der Internetseite des Kinder- und Jugendbeirats veröffentlicht. Die Vorsitzenden
können die Leitung an ein anderes Mitglied des Kinder- und Jugendbeirats übertragen.
(5) Die Tagesordnungen der Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums werden am Anfang
der Sitzung abgestimmt. Die Sitzungen werden abwechselnd durch Mitglieder des Kinder- und
Jugendbeirats protokolliert und das Protokoll wird auf der Intemetseite des Kinder- und
Jugendbeirats veröffentlicht.
(6) In den Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums stellen die Mitglieder des Kinder- und
Jugendbeirats die Ergebnisse ihrer Arbeit und die Ergebnisse der Arbeitsgruppen vor.
(7) Die Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums finden an wechselnden Tagungsorten in
verschiedenen Stadtteilen statt.
(8) In den Sommerferien gibt es sowohl für den Kinder- und Jugendbeirat als auch Itr das offene
Kinder- und Jugendforum eine Sitzungspause.
(9) Weiteres regelt die Geschäftsordnung. die sich der Kinder- und Jugendbeirat in eigener
Verantwortung gibt.

§8 Einbindung in die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
(1) Der Kinder- und Jugendbeirat arbeitet vertrauensvoll mit der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald zusammen. Für den regelmäßigen Kontakt sorgen eine Kontaktperson in der
Stadtverwaltung und der Stadtjugendring Greifswald in Kooperation.
(2) Der Kinder- und Jugendbeirat und das offene Kinder- und Jugendforum werden pädagogisch
begleitet und unterstützt. Vorschläge zu dieser Person können sowohl die Kontaktperson der
Stadtverwaltung, der Stadtjugendring als auch der Kinder- und Jugendbeirat selbst machen. Über
die Vergabe dieser Aufgabe entscheidet der Kinder- und Jugendbeirat.
(3) Der Kinder- und Jugendbeirat wird zu den öffentlich zu behandelnden Gegenständen informiert
und unterrichtet. Bei städtischen Planungen und Vorhaben, die die Interessen von Kindern und
Jugendlichen berühren, ist er frühzeitig zu beteiligen und anzuhören. Der Kinder- und Jugendbeirat
legt eigenverantwortlich fest, was die Interessen von Kindern und Jugendlichen berührt.
(4) Der Kinder- und Jugendbeirat wird zu allen Ausschusssitzungen eingeladen und hat Rede- und
Antragsrecht in allen Ausschüssen der Bürgerschaft.
(5) Der Kinder- und Jugendbeirat ist berechtigt, Beschlussempfehlungen zu unterbreiten und
Stellungnahmen abzugeben.
(6) Der Kinder- und Jugendbeirat hat durch eine_n Vertreter in Stimmrecht in allen Ausschüssen.
(7) Die Bürgerschaft, die jeweiligen Ausschüsse und Amtsverwaltungen haben Empfehlungen und
Anträge des Kinder- und Jugendbeirats innerhalb einer Frist von drei Monaten zu behandeln und zu
beantworten.



Entwurf 30 10 2018

(8) Der Kinder- und Jugendbeirat ‚egt einmal jährlich einen Tätigkeitsbericht vor und stellt diesen
in der Bürgerschaft vor.
(9) Für ihre Arbeit stellt die Stadt dem Kinder- und Jugendbeirat und dem offenen Kinder- und
Jugendforum geeignete Räumlichkeiten zur Verfugung.
(10) Der Kinder- und Jugendbeirat bekommt von der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
jährlich, soweit es die 1-laushaltslage zulässt. finanzielle Mittel zur Verftigung gestellt. die er in
eigener Verantwortung verwaltet. Die Mittelverwendung ist jährlich nachzuweisen.

§9 Änderung der Satzung
Die Satzung kann auf Antrag mit einer 2/3-Mehrheit der gewählten Mitglieder geändert werden.
Änderungen sind der Bürgerschaft und Stadtverwaltung zur Kenntnis zu geben.

§10 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.



Ergänzter Entwurf der Kinder und Jugendlichen vom 30.10.20 18 entsprechend der Ergebnisse vom
14.01.2019 Ausschuss für Sport. Soziales und Jugend und Hauptausschuss vom 28.01.2019

Satzung des Kinder- und Jugendbeirates

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Gemäß § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV
NI-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.07.2011 (GVOBI. Nt-‘.‘ S.777) wird durch

die Bürgerschaft der Universitiits- und Hansestadt Greifswald am Darum die Satzung des
Kinder- und Jugendbeirates der t‘niversitäts- und Hansestadt Greifswald beschlossen.

Präambel
Die Kinder und Jugendlichen der Universitäts- und Hansestadt Greifswald sollen die Möglichkeit
haben, sich selbst in das Geschehen in ihrer Stadt einzubringen und es mitzugestalten.
Zu diesem Zweck wird ein Kinder- und Jugendbeirat eingerichtet.
Auf ihrem Weg in eine demokratische und soziale Gesellschaft soll dieser Beirat l-lilfe und
Übungsplatz sein. &nn er wird von Kindern und Jugendlichen geführt und arbeitet überparteilich
und konfessionell ungebunden. -

Er handelt nach demokratischen Grundsätzen. gegen jede Form von gruppenhezogener
Mcnschenfeindlichkeit wie Rassismus. Sexismus. Antisemitismus. t-teteroscxismus‘ und setzt sich
für einen freien Meinungsaustausch zwischen allen Generationen ein.
Besonders der_die Oberbürgermeister_in, die Bürgerschaft und die Stadtverwaltung der
Universitäts- und Hansestadt Greifswald verpflichten sich, gemeinschaftlich die Arbeit des Kinder-
und Jugendbeirats tatkräftig und nachhallig zu unterstützen,

§1 Ziele und Aufgaben
(1) Zweck des Kinder- und Jugendbeirates ist es. die Interessen der Kinder und Jugendlichen in der
Stadt zu vertreten und die Bürgerschaft. deren Ausschüsse sowie die Stadtverwaltung bei
Angelegenheiten. die Kinder und Jugendliche betreffen, zu beraten und zu unterstützen, Ziel ist es.
aktiv in der Kommunalpolitik der Stadt mitzuwirken und junge Menschen flir politische Themen zu
sensibilisieren und in politische Prozesse mit einzubeziehen.
(2) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats sind Ansprechpartner innen für Kinder.
Jugendliche und junge Menschen in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und ein
Vertretungsorgan ihrer Belange gegenüber Politik. Verwaltung und Öffentlichkeit. Der Kinder‘ und
Jugendbeirat vertritt die Interessen aller Greifswalder Kinder und Jugendlichen, unabhängig von
Geschlecht Nationalität. ethnischer Herkunft. Kulturen oder Konfessionen.
(3) Der Kinder- und Jugendbeirat ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen in der Auswahl
seiner Aufgaben und Themen frei.

§2 Organe und Gliederung

(1) Die Organe des Kinder- und Jugendbeirats der Universitäts- und Hansestadt Greifswald sind

- der Kinder- und Jugendbeirat (3)

- die Sprecher_innen (4)

- das offene Kinder- und Jugendforum (5)

1 Unter Heterosexismus verstehen wir ein gesellschaftlich institutiona?isiertes Denk- und Verhattenssystem,
wetches Heterosexuatität anderen Formen sexueller Orientierung als überlegen klassifiziert und jede nicht
heterosexuetle Form von Identität und Verhalten ablehnt und stigmatisiert.



Ergänzter Entwurf der Kinder und Jugendlichen vom 3010.2018 entsprechend der Ergebnisse vom
14.01.20l9Ausschuss für Sport. Soziales und Jugend und Hauptausschuss vom 28.01,2019
§3 Kinder- und Jugendbeirat
(1) Der Kinder- und Jugendbeirat besteht aus mindestens 9 und maximal 13 Mitgliedern. unter
denen eine Vorsitzender und eine Stellvertreter in mit einfacher Mehrheit gewählt werden. D4e
Mitglieder sind ehrenamtlich tätig und gleichberechtigt. Sie können durch einen Beschluss, der mit
einer 2/3- Mehrheit aller Mitglieder zu fassen ist, unter Berücksichtigung eines konstruktiven
Misstrauens‘ otums abgew ahlt erden l)It \ 1 ii lt dLt sind in Lii mttl 1 LII t sie u id ‚dt lt ii Is Lt Ii Ii 1 Kommentiert [GUI Aboimmui,g 5A14 012019 SUz nur

(2) Mitglieder des Kinder— und Jugendbeirats können Jugendliche -ititioc Menschen im Alter von II
-

. Kommentiert [G12]: Absii minung 5A 40‘ 2019- Won
bis 21 Jahren “-erden, wenn sie in Greifswald wohnen, zur Schule gehen, sftdieren. eine
Ausbildung oder einen Freiwilligendienst absolvieren oder arbeiten. Vollendet ein Mitglied des
Kinder- und Jugendbeirats während der Amtszeit das 22. Lebensjahr, bleibt es im Amt bis zur
Neukonstituierung des Beirats.
(3) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats arbeiten parteipolitisch und konfessionell
unabhängig. Sie können nicht gleichzeitig Mitglieder der Bürgerschaft oder deren Ausschüsse sein.
Nicht mehr als 50 Prozent der Mitglieder sollen der gleichen Partei angehören.
(4) Der Austritt aus dem Kinder- und Jugendbeirat kann aus einem wichtigen Grund schriftlich
beantragt werden. Über das Vorliegen eines wichtigen Grundes entscheidet der Beirat. Weiterhin
scheidet ein Mitglied aus, wenn die Voraussetzungen nach §3(2) nicht mehr erFüllt werden.

§4 Sprecher_innen
(1) Der_die Sprecherin und der_die Stellvertreter_in vertreten den Kinder- und Jugendbeirat nach
außen hin. Die Sprecher_innen sind an die Beschlüsse des Kinder- und Jugendbeirats gebunden.
(2) Der_die Sprecherin und der_die Stellvertreter in werden einzeln von den Mitgliedern des
Kinder- und Jugendbeirats für die Dauer der Wahlperiode aus ihrer Mitte mit einfacher Mehrheit
gewählt. Sie können durch einen Beschluss. der mit einer 2/3- Mehrheit aller Mitglieder zu fassen
ist, abgewählt werden.

§5 Offenes Kinder- und Jugendforum
(1) Interessierte Kinder, Jugendliche und junge Menschen können jederzeit an den Sitzungen des
offenen Kinde,‘- und Jugendforums teilnehmen und ihre Ideen und Meinungen vortragen.
(2) Das offene Kinder- und Jugendforum kann Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themenbereichen
bilden. In diesen können alle interessierten Kinder und Jugendlichen mitarbeiten. Die
Arbeitsgruppen erhalten einen Ansprechpartner in im Kinder- und Jugendbeirat.
(3) Die Arbeitsgruppen organisieren ihre Arbeit selbstständig. Die Ergebnisse werden regelmäßig
im offenen Kinder- und Jugendforum vorgestellt und an den Kinder- und Jugendheirat übermittelt.

§6 ‘ahlen -

(t) Der Kinder- und Jugendbeirat wird für die Dauer von zwei Jahren direkt gewählt. Verzögert sich
die Konstituierung des neu gewählten Kinder- und Jugendbeirats, führt der bestehende die
Geschäfte bis zur Konstituierung weiter, längstens jedoch für sechs Monate.
(2) Wahlberechtigt sind alle jungen Menschen, die am Wahltag das achte, aber noch nicht das 22.
Lebensjahr vollendet haben und die in Greifswald wohnen, zur Schule gehen, studieren, eine
Ausbildung oder einen Freiwilligendienst absolvieren oder arbeiten.
(3) Das Wahlverfahren wird in einer Wahlordnung geregelt, die mittels Beschluss des Kinder- und
Jugendbeirates Gültigkeit erlangt. Für die erstmalige Wahl des Kinder- und Jugendbeirates können
unter Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen Sonderregelungen für das Wahlverfahren



Ergänzter Entwurf der Kinder und Jugendlichen vom 30.10.2018 entsprechend der Ergebnisse vom

14.01.2019 Ausschuss ftir Sport. Soziales und Jugend und Hauptausschuss vom 28.01 .2019
festgelegt werden.

§7 Sitzungen

(1) Der Kinder- und Jugendbeirat trifft sich einmal pro Quartal und/oder nach Bedarf zu
nichtöffentlichen Sitzungen. KOlilflleflUerttGi3J:AbseimmwigspAi4.Oi.2019;

.

- - - nichtöffentlich bleibt aufGrund der Begcündw.g der(2) Das offene Kinder- und Jugendforum trifft sich moglichst einmal pro Monat und/oder nach Kd+Jugeadiichen

Bedarf zu öffentlichen Sitzungen.
(3) Die Sitzungen des Kinder- und Jugendbeirats werden durch die Vorsitzenden einberufen und
geleitet, Dies geschieht spätestens zw-ei Wochen vorab schriftlich mit der vorläufigen
Tagesordnung. Die Vorsitzenden können die Leitung an ein anderes Mitglied des Kinder- und
Jugendbeirats übertragen.
(4) Die Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums werden durch die Vorsitzenden des
Kinder- und Jugendbeirats einberufen und geleitet. Die Sitzungstern‘iine werden spätestens zwei
Wochen vorab auf der Internetseite des Kinder- und Jugendbeirats veröffentlicht, Die Vorsitzenden
können die Leitung all ein anderes Mitglied des Kinder- und Jugendbeirats übertragen.
(5) Die Tagesordnungen der Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums werden am Anfang
der Sitzung abgestimmt. Die Sitzungen werden abwechselnd durch Mitglieder des Kinder- und
Jugendbeirnts protokolliert und das Protokoll wird auf der lnternetseite des Kinder- und
Jugendbeirats veröffentlicht.
(6) In den Sitzungen des offenen Kinder- und Jugcndforums stellen die Mitglieder des Kinder- und
Jugendbeirats die Ergebnisse ihrer Arbeit und die Ergebnisse der Arbeitsgruppen vor.
(7) Die Sitzungen des offenen Kinder- und Jugendforums finden an wechselnden Tagungsorten in
verschiedenen Stadtteilen statt.
(8) In den Sommerferien gibt es sowohl für den Kinder- und Jugendbeirat als auch Rir das offene
Kinder- und Jugendforum eine Sitzungspause. -

(9) Weiteres regelt die Geschäftsordnung. die sich der Kinder- und Jugendbeirat in eigener
Verantwortung gibt.

§8 Einbindung in die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
(1) Der Kinder- und Jugendbeirat arbeitet vertrauensvoll mit der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald zusammen. Für den regelmäßigen Kontakt sorgen eine Kontaktperson in der
Stadtverwaltung und der Stadtjugendring Greifswald in Kooperation.
(2) Der Kinder- und Jugendbeirat und das offene Kinder- und Jugendforum “-erden pädagogisch
begleitet und unterstützt. Vorschläge zu dieser Person zur pädagogischen Begleitung können sowohl -

- ] Kommentlert(G14]: AbsiimmimgspA i4Oi2019:
sprachliche Präzisierung

die Kontaktperson der Stadtverwaltung. der Stadtjugendring. dtc Kllldcrheatlllragte als auch der
Kinder- und Jugendbeirat selbst machen. Über die Vergabe dieser Aufgabe entscheidet der Kinder-
und Jugendbeirat.

________________________________________

(3) Der Kinder- und Jugendbeirat wird z€—de* lihei- öffentlich zu behandelnden Gegenstände durch - Kommentiert[G15]: Abslinsniusg5pA l4.Ol20l9:
sprachliche Prhzsserwsg

die Stadtverwaltung und politische GremIen intormiert und unterrichtet. Bei stadtischen Planungp
und Vorhaben. die die Interessen von Kindern und Jugendlichen berühren, ist er frühzeitig zu - - - - Kommentiert(G16]: AbsiimniungspA i4Oi 2oiQ:

beteiligen und anzuhören. Der Kinder- und Jugendbeirat legt eigenverantwortlich fest, was die
Interessen von Kindern und Jugendlichen berührt. -
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Ergänzter Entwurf der Kinder und Jugendlichen vom 30.10.20 18 entsprechend der Ergebnisse vorn
14.01.2019 Ausschuss für Sport. Soziales und Jugend und Hauptausschuss vom 28.01.2019
(4Der Kinder- und Jugendheirat hat das Recht, Anliegen, welche Belange der Kinder und
Jugendlichen zum Inh alt haben. direkt an die Bürgerschaft, die Ausschüsse, die Ortsteil-
vertretungen und die Verwaltung heranzutragen.
Ladungdn zu den Öffentlichen Sitzungen der Ausschüsse und der Ortsteilvertretungeh ge
he?? an die jeweils vom Beirat benannten Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates
An die/den Vorsitzende/n des Kinder- und Jugendbeirates geht die Ladung zu den
Öffentlichen Sitzungen der Bürgerschaft.
(5) Der Kinder- und Jugendheirat ist berechtigt. Besehlussempfehlungen zu unterbreiten und
Stellungnahmen abzugeben.
(st )r LintL‘r uni JurnJt‘nlL hat

(7) Die Burgeischaft die jeweiligen Ausschusse kite Ortsteil‘ertietungen und die Stadtveraltung
haben Empfehlungen und Anträge des Kinder- und Jugendbeirats innerhalb einer Frist von drei
Monaten zu behandeln und zu beantworten.
(8) Der Kinder- und Jugendbeirat legt einmal jährlich einen Tätigkeitsberieht vor und stellt diesen
in der Bürgerschaft vor.
(9) Für ihre Arbeit stellt die Stadt den? Kinder- rind .Jngendheirat und den? offenen Kinder- und
Jugendforum geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung.
(10) Der Kinder- und Jugendbeirat bekommt von der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
jährlich, soweit es die Haushaltslage zulässt, finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt, die er in
eigener Verantwortung verwaltet. Die Mittelverwendung ist jährlich nachzuweisen.

§9 Änderung der Satzung
Die Satzung kann aufAntrag mit einer 2/: Mehrheit der

- —
‘ ‚JA a.,geandert verden.

§10 In-Kraft-Treten

Kommentiert [G18j: Abstimmung SpA
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Die Satzung tritt am lag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.


